
WWK AKADEMIEONLINE
… ein paar Worte zur Technik



WWK AKADEMIEONLINE
Ihre heutigen Referenten aus dem 
WWK bAV-Consultants-Team 

Peter Krahe

Björn Farr 



BAV – IHR GARANTIERTER ARBEITGEBERTERMIN!

WWK Versicherungen

Björn Farr | Peter Krahe



 Warum wird jeder Arbeitgeber mit Ihnen sprechen wollen / müssen?!

 Aktuelle Aufgabenstellung für Berater 

 bAV-Unternehmensberatung  für Bestands- und Neukunden

Agenda 
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Die Mehrzahl der kleinen und mittelständischen Unternehmen (10 - 500 Mitarbeiter) hat ein 
modernes, an die aktuellen rechtlichen Anforderungen angepasstes  Versorgungssystem 
implementiert. 

Diese Aussage ist 

vollkommen falsch! Die Mehrzahl der KMU hat gar kein Versorgungssystem 

stimmt leider nicht. Die Mehrheit der Unternehmen hat ein Versorgungssystem. Jedoch 
bestehen große rechtliche Probleme und sofortiger, zwingender Handlungsbedarf

zu diskutieren. Die Mehrzahl der KMU hat ein Versorgungssystem und dies ist i.d.R.  
weitestgehend aktuell. Jedoch muss es bei Zeiten angepasst werden  

ist korrekt! Die Mehrzahl hat bereits ein Versorgungssystem implementiert und die Personaler 
sowie die Rechtsabteilungen achten auf die Umsetzung aktueller Anforderungen   

Kurzumfrage:
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„Was gestern galt gilt heut schon lang nicht mehr“

 1832 Leistungszusage auf Rente „Gute Hoffnungshütte“ 

 1974 BetrAVG 

 2002 Rechtsanspruch auf Entgeltumwandlung, 2005 AltEinKG, 2014 BAG Urteil, 2018 
BRSG, AGG, EU-Mobilitätsrichtlinie, Auskunfts- und Informationspflichten…   

…. und wie sagen Sie es Ihrem Kunden?       

Am besten „einfach“! Schicken Sie ihm einen Kurz-Film als Interessewecker!

Mail, WhatsApp, Xing, Facebook, Linkedin oder live beim Haftpflicht-Jahresgespräch auf 
dem Tablet…  

Alles wird schneller….
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Film - § 4a - Auskunfts- und Informationspflichten
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§ 4a - Auskunfts- und Informationspflichten
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Zusammengefasst:

 Rechtliche Grundlagen der Auskunfts- und Informationspflichten

 Was sagt der neue § 4a

 Was ist „Verlangen“ des Arbeitnehmers

 Nachweisgesetz

 Information ob und wie eine Anwartschaft auf bAV erworben wird

§ 4a - Auskunfts- und Informationspflichten
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§ 4 A BETRAVG KOMPLETTPAKET

Projektplan für die Clever & Smart GmbH

WWK Versicherungen



 Alle Unternehmen haben Handlungsbedarf !

 Sind in der Vergangenheit verbindliche bAV-Prozesse implementiert worden
(Umgang mit ausscheidenden Mitarbeitern etc.)?
 Auf welchem „Stand“ befinden sich diese Prozesse aktuell?

 Es ist Zeit, ein modernes und notwendiges Projekt zu implementieren 

 Es ist Zeit, Arbeitgeber zu überraschen und nachhaltig zu begeistern 

Unternehmensberatung vs. Produktverkauf
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Werden Sie mit uns bAV-Unternehmensberater und starten 
das Projekt § 4a BetrAVG-Komplettpaket

13

Projektleiter 

 Sie ! 

Projektmanager

 Firmeninhaber, Prokurist, Personaler…

Projekttechniker 

 Ihr WWK-Ansprechpartner vor Ort



 Individuelle Betrachtung für Ihren Kunden relevanter Themen 

Projektplanthemen „leben“ – individuelle Betrachtung Ihres 
Kunden  
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Digitale 
Verwaltung 

Mitarbeiter-
information  

Betriebswirt
schaftliche 
Auswirkung 

Datenschutz-
erklärung  



Der „Plan“
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Checkliste… 
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Checkliste… 
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Film: Bestände prüfen – mit der Zusagequalifizierung!
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Infoblatt Zusagequalifizierung (Kleffner)
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„Was gestern galt gilt heut schon lang nicht mehr“

 1832 Leistungszusage auf Rente „Gute Hoffnungshütte“ 

 1974 BetrAVG 

 2002 Rechtsanspruch auf Entgeltumwandlung, 2005 AltEinKG, 2014 BAG Urteil, 2018 
BRSG, AGG, EU-Mobilitätsrichtlinie, Auskunfts- und Informationspflichten…   

…. und wie sagen Sie es Ihrem Kunden?       

Am besten „einfach“! Schicken Sie ihm einen Kurz-Film als Interessewecker !

Mail, WhatsApp, Xing, Facebook, Linkedin oder live beim Haftpflicht-Jahresgespräch auf 
dem Tablet…  ODER RUFEN SIE IHREN BESTANDSKUNDEN EINFACH AN:

Alles wird schneller….
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Telefonleitfaden Gruppenversicherungsvertrag

1. Wer ist das?

Guten Tag Herr XY, mein Name ist Stefan Möller, von der 

Firmenkundenabteilung der WWK Lebensversicherung.

Neutral:

Guten Tag Herr XY, mein Name ist Max Muster  von der 

Firmenkundenabteilung der Finanz-BAV.

2. Ansprechpartner erfragen // Durchstellen lassen!

Guten Tag Frau / Herr… Ich benötige mal Ihre Hilfe….Pause!!!

Frau/ Herr … wer bei Ihnen im Haus ist zuständig für die betriebliche

Altersversorgung – es geht um den bestehenden 

Gruppenversicherungsvertrag bei Ihnen im Haus.



Kein Vorwand – sondern ein Pflichttermin!

24

 Durch Intelli 2.0 sind die alten Investmentfonds nicht mehr in der 
neuen Tarifserie FVG09 verfügbar

 Für den Gruppenvertrag muss ein neuer Investmentfonds 
hinterlegt werden

 Für den Arbeitgeber ein 15 Minuten Termin



Alle Gruppenverträge via Excel – Ihre Potentiale!
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Einfaches Änderungsformular „Fondswechsel“
für die Bestands-Gruppenverträge
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 Ab wann muss der Arbeitgeberzuschuss gezahlt werden?

 Versorgungswerke, die bereits eine Arbeitgeberbeteiligung zur Entgeltumwandlung 
vorsehen, müssen mit einem besonderen Augenmerk betrachtet werden! 

BRSG – Pflichtzuschuss (15 %) macht die bAV stärker!!!

28

ab

01.01.2018

Neuzusagen

bAV II
Tarifpartnermodell

Altzusagen

ab

01.01.2019

ab

01.01.2022

bAV I bAV I



 Im Rahmen der bAV I werden „2 Lager“ gebildet!

 Arbeitnehmer mit Zuschuss ab 2019 und 

 Arbeitnehmer mit Zuschuss ab 2022

BRSG – Zuschuss ab 2019 vs. Zuschuss ab 2022
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Zuschuss nur bei Entgeltumwandlung(svereinbarung)

keine Vereinbarung
Keine 

Förderverpflichtung

!

Der Arbeitnehmer behält seinen vollen Anspruch auf die Gehaltszahlung!
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Beste Dokumentation 
Checkliste und Auftrag zur Einrichtung einer bAV-Versorgung
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Mitarbeiter-Cluster  

 Persönlich beratene Mitarbeiter mit bAV (2017)

 Ist 2017 durch das Netz gerutscht 

 2017 noch unentschlossen 

 Nach 2017 eingetreten und noch gar nicht beraten 

Die aktuelle Befragung von 306 bAV-Marktteilnehmern* ergab, dass  

83 % eine Beratung von allen Bestandskunden und allen „Bestandsmitarbeitern“ als sehr wichtig, 
sinnvoll und umsatzsteigernd einschätzt. 
92 % (mit konkreter und qualifizierter Unterstützung) eine Überprüfung des Bestandes, mit 
Neuordnung der bestehenden System und unternehmensberatenden Ansatz als „brutal starke 
Geschäftsidee“ einschätzen.    

Ergebnispräsentation Praktikerumfrage:
Welche Mitarbeitergruppen soll ich persönlich beraten?

36



 Präsentation vor der Belegschaft (reicht alleine nicht aus)

 Einzelgespräche

mit Beratungsprotokoll

Mitarbeiterinformation

37
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Die Personalabteilung ist Ihr neuer und bester Freund 

 Reduzierung Zeitaufwand für Geschäftsfälle von Stunden auf Minuten (Nettoarbeitszeit)

 Reduzierung Zeitaufwand für Geschäftsfälle von Wochen auf Tage 

 Minimierung von Fehlern

 Personalabteilung (HR) kann sich gegenüber der Geschäftsleitung, dank Ihre Unterstützung, als 
innovativ präsentieren 

WWK bAV.digital

39



WWK bAV.digital

40



Online Bestandsverwaltung 
www.wwkbav.net

41



…einfach, effizient, elektronisch
Online bAV Bestandsverwaltung

42

 Einfach
 WWK bAVnet - eine Plattform zur Vereinfachung Ihrer bAV-Administration. 

 Effizient
 WWK bAVnet – online Erstellung von Aufträgen und Änderungswünschen. 

Mitarbeiter haben mehr Zeit für Kernaufgaben.

 Elektronisch
 WWK bAVnet – 24 Stunden online Erreichbarkeit auch im Schichtdienst! 

Ersparen Sie sich Porto- Fax- und Widervorlagekosten!

 Die 8 wichtigsten Haupt- Geschäftsprozesse zur Vertragsänderung:
 Austritt 

 Krankheit 

 Elternzeit

 Prämienreduktion

 Prämienfreistellung 

 Wiederinkraftsetzung 

 Namensänderung VP 

 Adressänderung VP

www.wwkbav.net
Keine Unterschriften 

mehr notwendig!
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Mit dem AN-Info-Portal jederzeit anonym 

über die Vorteile einer bAV informieren

Mit dem WWKbAVnet alle bestehenden bAV-Verträge 

digital verwalten – Änderungen ohne Unterschrift, auch 

Verträge von Fremdanbietern integrierbar

Digitaler Antrag und digitale Unterschrift
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Gelabelter Mitarbeiterflyer
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Digital beraten

48

- Einfach, effizient und digital beraten

- Alles in einem Tool

- Komfortable Selektionsmöglichkeit

- Strukturierte Beratungsübersicht

- Excel-Import von Arbeitnehmerdaten

- Verschlüsselte Datenübertragung



- Wenige Klicks zum firmenindividuellen 
Info- Portal

- Einfache Kontaktaufnahme & 
Neuakquise

- Kostenfrei in Verbindung mit dem 
WWKbAV.net

- Tutorial Arbeitnehmer-Info-Portal

- Arbeitnehmer-Info-Portal Muster

Digital abschließen

49



Mitarbeiterberatung – Professionell vorbereitet

50

bAV-Projektservice WWK Lebensversicherung a.G.

umsatz@wwk.de

 Tarifvorgaben

 Angebotsvarianten

 Vers.- / Umwandlungs-

beginn

 Vergleichsvorlage

 Angebot(e)

 Zusatzvereinbarung

 Antrag/ -Liste

 Bedingungen



Beratungsprotokoll 

51
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Abschluss  
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 Der erfolgreicher 
Abschluss des Projektes 
§ 4a Komplettpaket wird 
besprochen  

 Die erfolgreiche 
Teilnahme wird 
beurkundet  

Urkunde

Die Clever & Smart GmbH

hat erfolgreich an dem Projekt 

§ 4a Komplettpaket 

teilgenommen und ein rechtssicheres

bAV Versorgungsmodell implementiert.

Im Rahmen des Projektes wurde eine 

vollständig digitale  

bAV Verwaltung eingerichtet. 

Bestehende bAV Verträge überprüft 

und eine moderne Versorgungs-

Ordnung beschlossen



Unser Team – für Sie vor Ort!
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Bernd Steinhart 

Leitung
bAV Vertrieb

Stefan Möller

Senior bAV-Consultant
Nord/Nordwest

Björn Farr
Senior bAV-Consultant

Ost

Peter Krahe
Senior bAV-Consultant

Süd/Südwest



WWK Echtzeit-Service – mit Bestnoten
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bAV Vertriebsberatung
089.5114 2500

Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 18 Uhr



Rechtshinweis

58

Diese Präsentation wurde von der WWK Versicherungsgruppe erstellt und wir behalten uns sämtliche Rechte daran vor.

Die im Rahmen dieser Präsentation verwendeten Folien geben unsere aktuelle Einschätzung auf der Basis der derzeit geltenden Gesetze und ihrer Auslegung wieder 

(in Abhängigkeit des Zeitpunktes der Erstellung). Die Präsentation erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie ist damit weder geeignet, eine Beurteilung im 

konkreten Einzelfall abzuleiten, noch kann sie als Basis für vertragliche Vereinbarungen herangezogen werden. Durch die Überlassung der Präsentation wird eine 

Haftung unseres Unternehmens gegenüber dritten Personen in keiner Weise begründet. Das Geltendmachen von Ansprüchen jeglicher Art ist ausgeschlossen.

 WWK Lebensversicherung a.G.

Vorstand: Jürgen Schrameier (V.),

Rainer Gebhart (stv. V.),

Dirk Fassott

Vorsitzender des Aufsichtsrats:

Dr. Frank Schindelhauer
Registergericht

München HR B 211

St. Nr. 143/108/40018

Gl. Id. DE81WWK00000069127

 WWK Allgemeine Versicherung AG

Vorstand: Jürgen Schrameier (V.),

Rainer Gebhart (stv. V.),

Dirk Fassott 

Vorsitzender des Aufsichtsrats:

Prof. Dr. Peter Reiff 

Registergericht 

München HR B 5553

St. Nr. 143/108/40026

Vst. Nr. 9116/802/00442

Gl. Id. DE11WWK00000069126

 WWK Vermögensverwaltungs

und Dienstleistungs GmbH

Geschäftsführer: Karl Ruffing,

Stefan Sedlmeir

Registergericht

München HR B 76323

St. Nr. 143/208/60971

Gl. Id. DE38WWK00000069125

 WWK Pensionsfonds AG

Vorstand: Ansgar Eckert,

Karl Ruffing, Heinrich Schüppert

Vorsitzender des Aufsichtsrats:

Dirk Fassott

Registergericht 

München HR B 146295

St. Nr. 143/108/40034

Gl. Id. DE65WWK00000069124

 Bankverbindungen:

Bayern LB München (BLZ 700 500 00), Kontonummer: 35 540, IBAN: DE96 7005 0000 0000 0355 40, BIC: BYLADEMMXXX

 Hausanschrift:

Marsstraße 37, 80335 München (Briefanschrift 80292), Telefon +49 (89) 51 14-0, Fax +49 (89) 51 14-23 37, E-Mail: info@wwk.de, www.wwk.de


